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•Hinsicht lieh des Vollzuges 
Strafgefangenen, gegen di©

•der’ TJdiarsttcIianfshaft an 
erneut ein Srnsit tXungs—

7öö'ahran eingeleitet •werden mußte, sind iss Abschnitt 
7o. der £)iaastaaweisuag a.na.lct3 Festlegungen getroffsa 
ifordon.

Schwierigkeiten traten in. den letzten Jahren, mitunter auf, 
■wenn, es aus den unter Zxff, 9 genannten Gründen not­
wendig war, rechtskräftig Verurteilte noch über einen 
längeren Zeitraum in den. Untersuchungsliaftaustalten zu 
vorwahren,

Hierbei wurde .teilweise ein falsches Herangehen einiger 
Abteilungsleiter der Linie XX'deutlich.

1-Iachdrückl 1 eh bekräftigen- wir, daß in solchen Fällen eine 
ordnungsgemäße Regiatrierutsg dieser Personen, als Strafgefan­
gene in der VoXlarugsgeschäftsstelle der territorial zu­
ständigen ' St VE erfolgen axu.3.

Sine derartige Verfahrensweiso 
weiteren. .Maßnahmen, die sich, au

ermöglicht- es, alle 
,s der Rechtsstellung
mpl ilca t i o ns Xo s zu


